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2

dem Megierenden ggerrn Kerzoge
zu MecklenburgStrelitz

Die Erſtattung des von den Rußiſchen Volckern
Jhro Land und Leuten verurſachten und zugefugten

ſehr groſſen Schadens und Kuins

betreffend;

NobſtJuſtificirung der von Gr. Wochfurſtl. Zurchleucht dem
Regierenden Herrn Herzogen zu Mecklenburg-Schwerin

angefochtenen Annexorum des erſten

Memorials.

Mit Veylage ſub Lit. A.
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VonsGttesGnaden Modolph
Friederich Kerzog zu Recklenburg urſt

c

zu Wenden Fchwerin und Ratzeburg auch
Vraff zu Schwerin der Wande Roſtock

und Stargard Kerr.

Unſere Dienſte freundlichen Gruß und gangz ge
neigten Willen zuvor.

Hoch und Wohlwurdige Hoch- und Wohlgebohrne
Wohl- und Edle Veſt und Hochgelahrte Des

Heiligen Romiſchen Reichs Churfurſten/ Furſten
und Stande auf furwahrendem Reichs-Tag Gevoll

machtiate Rathe Bottſchafften und Geſandte; Be—
ſonders Liebe Herren und Liebe Beſondere.

Elchergeſtalt Unfers Herrn Vettern Herzog
Carl Leopolds zu MecklenburgSchwerin

Verſammlung untetm 21. Decembr. ver
wichenen Jahrs uberreichten Memorial
aus Unſerer daſelbſt unterm 22. Octobr.

Stargardiſchen Creyſe in einer unzertrennlichen Union ſtehen
den Mecklenburgiſchen Ritterſchafft bey der harten Rußiſchen

Ein



Einquartirnng gelitten und Wir deswegen fur Unſere Lande
fur Satisfaction zu prætendiren haben Uns beſchuldigen wollen
als wann Wir ſub Titulo Annexorum allerhand Unſers Herrn
Vetters Lbden hochſt præjudicirliche Dinge wider den zu Ham—
burg am 8. Marti i7oi. getroffenen Vergleich mit einflieſſen
laſſen folches haben Wir aus ſolchem Memoriali nicht ohne
groſſe Befrembdung erſehen.

Wie nun diejenige Satisfactions Prætenſion, welche Wir
wegen Unſerer Lande fur die Rußiſche Einquartirung bey dem
Reiche angebracht Unſers Herrn Vetters Lbden gar nicht ange
hen weniger Dieſelbe dabey etwas zu erinnern Sich anmaſſen
konnen indem Wir Uns von demjenigen was Sie bey dem
Hochlobl. ReichsConvent wegen der Nordiſchen Kriegs-La
ſten ubergeben Uns ſo wenig meliret als Dieſelben ſolches bey
Unſern deshalben gleichfalls vorhin uberreichten Rechnungen
was Wir von denen Nordiſchen Allürten erlitten zu thun be
gehret; Alſo werden auch die Uns uber ein-und andere Umſtan
de und Annexa gemachte Diſputen ſo einzig und allein die Inter—
pretation des Hamburger Vergleichs betreffen das HauptSatis-
factions-Werck und ein favorables Indemniſations-Reichs—
Gutachten fur Unfere faſt auf den Grund ruinirte unſchuldige
Lande als warum Wir die Herren und Dieſelbe hiemit noch
mahlen aufs fleißigſte erſuchen im geringſten langer auſhalten
konnen. Jndeſſen ſind aber auch die Comitia nicht der Ort wo
der Hamhnraer Mor

ivutger vergleich zu interpretiren ſondern eben dieſerVergleich weiſet in ſolchen Fallen zuforderſt ausdrucklich auf eine
gutliche Vernehmnna 26  ον ſa íú e ô

eorte tnntti Verbirceg griedrich Wilhelm zu Mecklenburg -Schwerin Loden der
ſich ereugneten D'tt

werentien halber zut Arbitrage Sich gewendetund bereits gewiſſe Arbitros benennet gehabt welches

die bald darauf errhindert worden. erſolgte hohe Todesdalle unterbrochen und ver

Da nun Unſers Herrn Vetters Lbden ſolchergeſtalt beyde
vorgeſchriebene und

paciſcitte Modos, dergleichen Strittigkei—ten hinzulegen und allenfalls entſcheiden zu laſſen hindan geſe

get;
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tzet;  So werden die Herren und Dieſelbe Selbſt zu ermeſſen belie
ben daß Wir uber das zufallige-jedoch recht undunvermeidlicher
Weiſe mit eingefloſſene und angefochtene Caput Annexorum, als
wann Wir an denen in Unſers Herrn Vetters Lbden Territorio
gelegenen Kloſtern und Gemeinſchaffts-Orten wie auch die Rit
terſchafft nicht das geringſte Theil noch Recht hatten gar nicht
ſchuldig irgend anderswo als coram Arbitris, Uns einzulaſſen
immaſſen Wir Uns auch durch keine Anmuthungen weder di-
rectè noch per indirectum, davon werden abwendig machen laf—
ſen und dahero genothiget werden auch wieder dieſes Unterneh
men aufs feyerlichſte zu proteſtiren. Damit aber die Hochlobl.
ReichsVerſammlung nicht ohne grundliche lntormation vondie-
ſem Negotio gelaſſen werden und dahero Unſers Herrn Vetters l

Vergleich nicht ubereinkommenden Concept zu Unſerm hochſten
Lbden Gelegenheit erlangen mogen einen mit dem Hamburger

Prejudiee Deroſelben zu imprimiren finden Wir Uns gemußi
get bloß und allein zu ſolcher Iriformation, keinesweges aber Uns
deswegen allhier einzulaſſen und Uns und dem ſtipulirten Judi.
cio Arbitrorum dadurch im geringſten zu præjudiciren die Fun-
damenta Unſers angefochtenen Rechts ganzzkurtzlich vorzuſtellen.
Welchemnach aus dem 9. 8. des Hamburger Vergleichs als dem
von neuem befeſtigten Grund-Geſetze der Verfaſſung des gantzen

Landes Mecklenburg ganz klar zu erſehen iſt daß obgleich durch
ſolchen Vergleich Uns eine kleinere Landes-Portion aus der Gu—
ſtrauiſchen Succeſſion zugefallen als Wir Uns durch das Recht
hatten erſtreiten konnen dannoch nicht allein ſolche Portion und in
ſonderheit die Herrſchafft Stargard cum omni jure Principum
Imperii, vid. ſ. 2. 5. wie ſelbige in qualitate quantitate von
denen vormahligen Herzogen zu Guſtrau als ein Acceſſorium ſol-
chen Fürſtenthums regieret pollediret und genoſſen erblichund
bloß mit Reſervation des ledigen Anfalls gelaſſen ſondern auch
die alte und unzertrennliche Union zwiſchen der Stargardiſchenund

ſtenthum Ragtzeburg eben wie Unſers Herrn Vetters Lbden uber

ubrigen Mecklenburgiſchen Ritterſchafft wie ſie zu Zeitender Re-
gierenden Herzoge zu Guſtrau geweſen conſequenter das daraus
flieſſende Condominium uber dizlelbe aufs neue beſtattiget und be-
feſtiget worden ſo daß mit undeben dem Jure Territorii Su-
perioritatis, ſo Uns uber den Stargardiſchen Creyſeund das Zur-

die ubrige Mecklenburgiſche Lande vid. g. 5. zuſtehet auch das
Condominium uber die unzertrennlichunirte gantze Mecklenbur
giſche Ritterſchafft und dazu gehorige Kloſter ſalvo jure Terri-

torii



toriü Superioritatis, Uns beſtattiget und befeſtiget worden.
Dann eben wie zu denen Zeiten des Regierenden Herrn Herzogen
zu Guſtrau moglich und ublich geweſen das Jus Territorinne
ben dem Condominio ohne Confuſion zu exerciren alſo muß
auch noch dieſe Stunde keiner dem andern contradiciren immaſ
ſen die Union und das Condominium bloß aufdie allgemeine al
te privilegirte und reſervirte Verfaſſung des geſamten Landes
Mecklenburg in beyder Regierenden Herren Landes Portionen das
Jus Territorii Superioritatis aber auf die unbeſchranckte Regie
rung nach ſolcher Verfaſſung gerichtet iſt damit ſolche umſo viel
weniger von einem Regierenden Herrn alteriret und verandert
werden konne. Jnwelcher Erwegung und da Uns ratione Unio-
nis Condominũ zum hochſten daran gelegen daß ſowohl Unſe
re Stargardiſche als die geſamte Mecklenburgiſche Ritterſchafft
und inſonderheit die Kloſter und Geiſtliche Beneficia, als an wel—
chen Unſerer Stargardiſchen Valallen Tochter wie auch an Ver

waltung derſelben Unſere Vaſallen mit denen Schweriniſchen
æqualiter mit Theil haben conſerviret bleiben mochten haben
Wir die Stargardiſche Ritterſchafft von der ubrigen als ein
unitum Corpus mit Unſerer Interceſſion, nicht ſepariren koön
nen ſondern derſelben in Unſerm Memoriali nothwendig mit ge—
dencken müſſen. Welchemnach das von Unſers Herrn Vetters
Loden ſo hoch angezogene und exaggerirte Jus Primogenituræ,
und was durchans aeſosotnn

Dαν pro Cæſareo beſtarcket werdenwollen hieher gar nicht gehoret und applicable, indem daſſelbe
bloß ad Caſus futuros, aufden ledigen Anfall vid. s. J. Tranſact.

Hamb. ibi. alſo iſt hiemit verabredet und verglichen daß
hinfuhro nicht allein c. c keinesweges aber ad
vel præſentes zu referiren ſondern an ſtatt
Prætenſion das in dieſem Noroatoin c.

ninio duorum P 4uM inditiolubi-rincipum pro conſervandis Legi-bus fundamentalibus modificatæ alleine das Fundame t iſt
aus welchem ll Hn 4a es deduciret werden muß wann man nicht kine
offenbare Contradiction des 8. 5. 8. in dem Hamburger VBer
gleich ſtatuiren will.

Allermaſſen nun daraus d
daß Unſers Herrn Vetters Lbd
Uns gar ſehr graviren wann
die unzertrennlich unir

eutlich und grundlich zu erkennen

en wider den Hamburger Vergleich
Sie Uns das Condominiem uber

te geſamte Mecklenburgiſche Ritterſchafft
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und die darinn mit hangende Kloſter und Gemeinſchaffts-Oerter
ſtreitig zu machen und davon der Hochlobl. Reichs-Verſamm
lung einen Uns ſehr præjudicirlichen Concept beyzubringen Sich
bemuhen; Alſo haben Wir unter obiger Proteſtation, daruber
nirgends als bey dem ſtipulirten Arbitrio Uns einzulaſſen dieſes
wenige pro ſufficienti Informatione entgegen ſetzen wollen im
geringſten nicht zweiffelende es werden die Herren und Dieſelben
Dero hochſt- und hohen Herren lrincipalen Oberen und Com-
mittenten die Richtigkeit dieſer Unſerer in dem Hamburger Ver—
gleich Uns erworbenen Befugniß ferner vorzuſtellen von Selbſten
geneigt ſeyn als die Wir dagegen ſolche Uns hierunter bezeigende
Villfahrigkeit mit geziemendem Danck zu erkennen nie ermangeln
und dabey Denenſelben mit Freundſchafft Affection und geneigtem
gonſt und gnadigem Willen wohl beygethan verbleiben werden.
Datum auf Unſerm Keſidenz· gauſe Strelitz den 13. Julii Anno

1718.

er Kerren und Ferſelhen

Freundwilliger auch gantz und
wohl affectionirter

Mdolph Friedrich H. z. M.

en hoche und Wohlwurdigen hoch und
Wohlgebohrnen Worlund Edlen Veſten
und chochgelahrten Unſern beſonders lieben
veerren und ueben Beſonderen Des Heil.
Aomüchen Reichs Churfurſten Jurſten
und entanden zu gegenwartigem Heichs

o

Tagewevollmachtigten Rathen Bottſchaff
ten und Geſandten.
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Genlage
2Sub. it. A.

Extractus
Aus dem zwiſchen denen Gochfurſtlich Mecklenburgi
»ſchen Hauſern Schwerin und Strelitz am 8. Martii i701.

zu Hamburg aufgerichtetzt Wergleich.

Ex g. 1.

te Dergirriij un vts Herrn Herzog Adolph Frie-derichs Durchleucht und Dero Deſcendenten abgetretten und gelaſſen worden)
bey Herzog Friederich V/ ilhelms Durchleucht alleine bleiben ?c.

ft F. 2.Vors Andere wird krafft dieſes Vergleichs von Herrn Herzog kriede—
derich Vilhelms Durchleucht an Herrn Herzog Adolph Friederichs Durch
leucht und Dero Mannlichen Lehens-Erben und Deſcendenten das FJur
ſtenthum Ratzeburg frey von Schulden wie daſſelbe per Inſtrumentum Pa-
cis Weſtphalicæ an das Haus Mecklenburg kommen in ſeiner völligen Con-
ſiſten? cum Voto Seſſione in Carir:

u ui domius imperu Circuli cum omniJure Principum, allermaſſen ſolch Furſtenthum bis herzu von dem Furſtlichen
Mecklenburgiſchen Hauſe Schwerin in quantitate qualitate regieret beſeſ
ſen und genoſſen worden erblich cediret ubergeben und abgetretten dabene
ben auch die Herrſchafft Stargard und der gantze Diſtrict in ſeinen Grantzen
und Scheidungen mit allem darinn befindſicken Ndol Sea

—8 a

Cejuivrrn veſthehrten eommenthuche beyde Commenthureyen gleichmaßig dem Furſtlichen

krafft vorerwehnten Weſtphaliſchen Frieden- Schluſſes
auch die Stadte Nen Rernn de. 7

DrunvenoduſuFurſtenberg und Weſenberg es ie
tequen beſchwehret cum omni]
ſchafft ĩn analirar- o

9. 5.
Funfftens ſollen zu Verhutung der ex Communione zu beſorgendenStrei

tigkeiten des Herrn Herzog Adolph Friederichs Durchleucht zwar den er—
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langten Stargardiſchen Diſtrict privativé regieren und ſolchermaſſen darin
die Jura Territorii Superioritatis ſowohl in Eccleſiaſticis als Politicis, wie
die Nahmen haben nichts davon ausgeſchloſſen beſonders exerciren mithin
auch die in dem Diſtrict verhandene Mecklenburgiſche Adeliche und andere Va-
ſallen als Dominus feudi directus belehnen :c.

EXx.g.
Achtens die in ſolchem Diſtrict befindliche Land- Stande mit dem gan

tzen Corpore der Mecklenburgiſchen Ritter- und Landſchafft in einer alten
unzertrennlichen Union ſtehen ihre Stimmen auf allgemeinen Land-Tagen
und der Vor-Rechte zu Land-Rathen HofgerichtsAſſeſſoren und Admi-
niſtratoren einiger Kloſter erwehlet zu werden mit zu genieſſen haben ſolche
Jura, wie auch alle andere Derſelben Privilegia, ſamt und ſonders denenſel
ben krafft dieſes billig conſerviret bleiben muſſen ec.

au. Ex g. ult.

Obſtehendes alles geloben und verſprechen beyde hohe Theile vor Sich
und Jhre Erben bey Furſtlichen Ehren Worten und Glauben treulich zu
halten und zu erfullen und ex nullo Capite weder Selbſten dawider zu han
deln noch den Jhrigen ſolches zu vorſtatten; Auch wann hinkunfftig wider
Bermuthen zwiſchen Jhnen eine oder andere Differenzien es iey worinn es
wolle ſich ereugnen ſolten alsdann daruber ſich entweder gutlich zu ver
gleichen oder da die Sache auf ſolche Weiſe nicht zu heben ſeyn mochte durch
gewiſſe Arbitros, deren jeder Theil zween ſoll zu benennen haben ſelbige unter
ſuchen und decidiren zu laſſen bey ſothaner Entſcheidung auch lediglich zu
acquieſciren.

Und wie die Rom. Kayſerl. Majeſtat durch Dero angeordnete Kayſerli—
che Commiſſion gegenwartigen autlichen Vergleich zwiſchen denen Hochfurſt
lichen Partheyen vermittelſt muh amer Unterhandlung ausfinden einrichten
und, befordern laſſen und dahero auf unterthanigſtes Anſuchen denſelben zwei
felsohne mit der Kayſerlichen Confirmation zu befeſtigen auch darüber mit
Dero allerhochſten Kayſerlichen Ambt nachdrucklich zu halten allergnadigſt
gentigt ſeyn werden als haben im ubrigen die Hochfurſtl. Paciſcenten Jhnen

vorbehalten befindenden Umſtanden nach einige benachbarte Reichs—
Furſten zu Mitubernehmung der Garantie- Leiſtung zu er

ſuchen und zu vermogen ec.
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